
40 —

Von ihrem Autor als „Spezies" beschrieben —
ist sie doch nur die Borneorasse der weitverbreiteten

erycinoides Feld, aus Java. Ein prächtiges $ mit

fast rein weißer Unterseite und spärlicher Braun-

fleckung in KoU. Curvoisier.

Patria: Nord-Borneo, Kina-Balu.

Poritia phama maniüa susbpec. nova.

(P. erycinoides Martin und Nieeville, Butt. Su-

matra 895 pag. 448.)

Habituell etwas kleiner als phama Druce mit

breiter angelegtem schwarzen Apicalteil der Vdfgl.

und einer Rejhe von zwei bis drei submarginalen

schwarzen Flecken der Oberseite der Hfgl., welche

phama fehlen.

Unterseite lichter grau, mit schmäleren und
gleichfalls heller grauen geschlängelten Flecken.

Patria: Nord-Ost-Sumatra, Montes Battak 6 $$
Dr. L. Martin leg.

Poritia pleurata Courvoisieri subspee. nova.

$ Kleiner und oberseits .entschiedener und lich-

ter himmelblau als pleurata promula Hew. $ aus

Westjava, mit ihrem mehr graublauem Discus beider

Flügel. Die Vdfgl. mit kurzem Zellfleck, der distal

nicht mit dem schwarzen Apicalfeld zusammenhängt.

Hfgl. ausgedehnter blau, ohne die grauschwarze

Umrahmung der westjavanischen $ $. Dadurch
treten 5 schwarze hellblau umzogene Halbmonde
in Erscheinung, welche bei pleurata promula fast immer
von der grauen Grundfarbe überdeckt werden. Die

Unterseite dagegen ist dunkler, mit schärfer abge-

setzten bräunlichen Fleckenbinden besetzt.

Patria: Ostjava. 1 $ Type in der Sammlung
des Herrn Prof. Courvoisier.

Zarona pharygoides livescens Frühst.

Diese von mir als Deramas livens livescens be-

schriebene Lycaenide kannte ich bisher nur aus West-

java — woher 3 (3\J 1 $ in meiner Sammlung stecken.

Herr Prof. Courvoisier sandte mir nun auch ein $
aus Ostjava zur Ansicht. Dieses $ ist kleiner als sol-

che aus der Umgebung von Sukabumi; oberseits

fahler blau. Die Unterseite erscheint gleichfalls lich-

ter, mehr verwaschen und mit reduzierten schwarzen

und blauen Randfleckchen und Streifen.

Patria: Ostjava.

57.72 Muscidae: 15.4

Uefoerwintert die Fliege?

Beobachtungen von Walter .Rewm-Rostock.

Vielfach ist die Ansicht verbreitet, daß die Flie-

gengeneration mit Beginn des Winters ausstirbt, aber

eine große Menge Puppen hinterlasse, die etwa gegen

Mitte bis Ende März des nächsten Jahres ausschlüp-

fen und so die Stammeltern der Museiden des neuen
Jahres werden.

Nach meinen Beobachtungen überwintern aber

verschiedene Fliegenarten. So entdeckte ich im Jahre

1916 zu Anfang Januar unter der Rinde eines Kop-
pelpfahles ein lebendes, in Kältestarre befindliches

Exemplar von Stomoxys calcitransL., das in Zimmer-
temperatur gebracht erwachte und recht lebhafte

Lebensäußerungen zeigte. Da an der Fundstelle

nicht die geringsten Spuren von Puppenüberresten

zu finden waren, muß man annehmen, daß diese

Fliege mit Beginn der kalten Jahreszeit sich diesen

Ueberwinterungsraum ausgesucht hat.

Auch Sarcophaga carnaria überwintert, wie ich

in nachfolgenden Zeilen schildern werde.

Am 2. Februar dieses Jahres, einem recht kalten,

klaren Wintertag, traf ich auf der Suche nach Rubus-

Gallen in den Rostocker Cramons-Tannen auf einen

alten Baumstumpf, dessen Aeußeres auf die Anwesen-

heit zahlreicher Käferlarven schließen ließ, und ich

sollte mich nicht getäuscht haben. Einige kräftige

Schläge mit der Rosenschere gegen das morsche

Holz brachen große Stücke ,ab, die voller Larven

von Hylobius abietis saßen, die ich sorgfältig mit

der Pinzette herauslas, um sie meinem Käferzucht-

glas einzuverleiben. Beim Ablösen der Rinde des

Stumpfes fand ich in einer alten Puppenkammer
ein vollkommen erstarrtes älteres Exemplar von Sar-

cophaga carnaria mit defekten, an den Rändern ein-

gerissenen Flügeln. Das Tier war vollkommen mit

feinen Eisnädelchen bedeckt. Trotz genauen Absuchens

waren auch hier keine Fliegenpuppenüberreste zu

finden. Ich nahm es behutsam aus seinem Eispalast

und tat es in ein Glasröhrchen. Zu Hause angekommen
waren die erstarrten Lebensgeister der Fliege langsam

aufgetaut. Nach einigen Stunden im geheizten Zimmer,

war das Tier schon eifrig damit beschäftigt, Flügel,

Kopf und Beine zu putzen. Ich tränkte ein Watte-

bausch dien mit Zuckerwasser und tat es in die Glas-

röhre. Gierig machte sieh die Fliege darüber her,

saugte etwa 15 Minuten lang das köstliche Naß und

schien ganz in dem Wahne befangen zu sein, daß

schon holder Frühling herrsche. Ich ließ sie schließ-

lich aus ihrem Gefängnis heraus und sogleich flog

sie nach dem von goldenen Sonnenstrahlen durch-

strömten Stuben fenster. Am anderen Morgen lag sie,

nur schwache Lebenszeichen von sich gebend, infolge

der starken nächtlichen Abkühlung der Zimmer-

temperatur, halberstarrt auf dem Fensterbrett. Sie

wurde wieder in ihr gläsernes Gefängnis gesteckt und

mit Zuckerwasser genährt. Die einseitige Nahrung

schien ihr aber auf die Dauer nicht zu bekommen,

nach etwa 14 Tagen fand ich sie tot auf.

57 . 86 Acronycta : 16.5

Acronycta aceris 0.

Von Fr. Bandermann.

Diese Eule ist in den meisten Gegenden Deutseh-

lands nicht zu finden, wo aber Ahorn, Ulme und
Kastanienbaum stehen, da trifft man meist Raupe

und Falter. Dieses Jahr tritt die Raupe hier in Halles

Umgebung in verheerender Weise auf, tausende von

Bäumen sind von ihr befallen. Es ist ein trauriger

Anblick, wenn im Juli und August ganze Alleen von

Ahorn und Rüstern entblättert dastehen ; die gefrässj-

gen Tiere haben sogar die Obstbäume nicht verschont.

Unter den Millionen von Raupen fand ich die verschie-

densten Farbenspiele, es waren weißgelbe, ockergelbe,
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schruutziggraugelbe und hellbraune dabei. Ich habe

bei massenhaftem Züchten dieses Schädlings die

schönsten Variationen und Aberrationen erzogen, so

daß ich tatsächlich 10— 15 davon beschreiben und
mit Namen belegen könnte, was ich aber aus bekannten

Gründen unterlasse. Ein £ hat eine braune Quer-

binde über den Vorderflügeln, ist sonst normal; ein Ç
ist grauschwarz gesprenkelt mit graubraunen Hinter-

flügeln; ein $ ist weißgrau mit gelb eingestreuten

Schuppen auf den Vorderflügeln; ein $ hat einen hell-

grauen linken und einen rechten dunkelgrauen Vor-

derflügel, Hinterflügel normal usw.

Das befruchtete $ legt 400—600 Eier in kleinen

Gruppen in die Kronen der Bäume, die Raupen wan-
dern zwecks Verpuppung Tag und Nacht um geeignete

Plätzchen zu finden, sie suchen die verborgensten

Schlupfwinkel auf. Ich habe sie u. a. auf dem Boden
eines vierstöckigen Hauses kriechen sehen; auf der

Straße vor diesem Haus standen Linden- und Ulmen-
bäume. Die Puppen haben ein pergamentartiges Ge-

häuse über sich geleimt und sind meist so versteckt,

daß man lange suchen muß, bis man sie findet.

Anschließen möchte ich, daß Euproctis chrysor-

rhoea bei weitem nicht so zahlreich ist wie im Jahre

1916, hingegen Pieris brassicae und Mamestra bras-

sicae in Mengen, so daß die befallenen Kohlfelder

bis zum Strunk abgefressen sind. Malacosoma neustria

leider desgleichen, manche Obstplantagen sind kahl

gefressen; andere Obstschädlinge sind Carpocapsa

pomonella, Yponomeuta malinellus und Grapholitha

funebrana. In Pelzgeschäften und Haushaltungen

haben Tinea pellionella, Trichophaga tapetzella und
Tineola biselliella große Verwüstungen angerichtet.

57:16.9

Liste neuerdings beschriebener oder

gezogener Parasiten und ihre Wirte. VI.

(Fortsetzung.)

Docophorus lari

— leontodon

— occidentalis

— ocellatus

— ostralegi

platyrhynclms

semisignatus

troglodytis

Echinophthirius fluctus

Eulinognatkus denticulatus

Gliricola bicaudata

— bifurcata

— perfoliata

— saviae

Goniocotes maerocephalus

Goniodes dispar

— dissimilis

lativentris

— major

Laras ruscus ruscus

Numenius phaeopus phaeopus

Sturnus vulgaris faroënsis

Fulmarus glacialis glacialis

Corvus cornix cornix

Haematopus ostralegus ostra-

legus

Buteo lineatus

Corvus corax varius

Troglodytes troglodytes bore-

alis

Eumetopias jubata

Pedetes capensis

Cavia cutleri

— cobaya

Kerodon moco
Cavia cobaya

Tetrastes bonasia

Lagopus mutas

Phasianus scintillans

— soenimeringi

— torquatus

Turtur chinensis

Columba pulchricollis

Coniodes minor

Gyropus dicotylis

— hispidus

— lagotis

— - longicollis

— turbinatus

Heterodoxus armiferus

— brevispinosus

— longitarsus

— macropus
— spiniger

— spinigerum

Laemobothrium tinnunculi

Latumcephalum macropus
— lesouëfi

Linognathoides citelli

Lipeurus mutabüis

— temporalis

Menopon abdominalis

— abnorme
— acuticeps

— crocatum

— gonophaeum
— mesoleucum

— numerosum
— troglodyti

Nirmus hiaticula

— ochropygus

— phaeopi

— varius

— zonarius

Paragoniocotes gripocephahis

Paraheterodoxa insignis

Trichodectes gastrodes

— geomydis

— interrupto-fasciatus

— latus

— mephitidis

— quadraticeps

— retusus

Trimenopon echinoderma

— jenningsi

Brachycera.
Agrocera fasciata

Aphiochaeta fasciata

Turtur chinensis

1 »icotyles torquatus

Bradypua fcridactylus

Lagotis euvieri

Dasyprocta aguti

Arctomys marmotta

Canis familiaris

Phascogale flavipes

.Macropus bennetti

—
• dorsalis

— giganteus

— robustus

— urficollis

infus

— stigmaticus

— thedidis

— ualabatus

- wilcoxi

Macropus spp.

Ciuiis familiaris

Thmunculus alaudarius

Macropus dorsalis

— inalabatus

Citellus leptodactylus

Fulmaras glacialis glacialis

Branta bernicla bernicla

Coturnix coturnix

Gallinula haematopus

Ara ararauna

Haematopus ostralegus ostra-

legus

Numenius phaeopus phaeopus

Corvus corax varius

Corvus cornix cornix

Larus fuscus fuscus

Fulmarus glacialis glacialis

Troglodytes troglodytes bore-

alis

Charadrius hiaticula

Haematopus ostralegus ostra-

legus

Numenius phaeopus phaeopus

Corvus corax varius

Arquatella maritima maritima

Chrysotis augusta

Aepyprymnus rufescens

Choloepus didactylus

Geomys cumberlandius

Thomomys monticola

Taxidea taxus

Canis familiaris

Bassariscus astutus raptor

Vulpes cascadensis

Gulo luscus

Martes sp.

Mustela vison mesolestes

Cavia aperça

— cobaya

Amaurobius sylvestris

Lycon cchreata

Thea 22-punctata
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